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Dieser Rucksack war mal 

ein Haufen 

PET-Flaschen 

Dieses Projekt wird aus Mitteln des Klima- und Energiefonds gefördert 

und im Rahmen des  Programms „Klima- und Energie-Modellregionen“ durchgeführt. 
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Auch wenn Brottüten auf den ersten Blick 

nicht wie Plastiksünder aussehen, sind sie 

manchmal trotzdem problematisch. 

Besonders dann natürlich, wenn Plastik 

als „Sichtfenster“ verwendet wird oder 

beschichtet ist. Dann ist es kaum 

recycelbar. Deshalb: Beim Gang zum 

Bäcker eine ausgewählte Leinentasche 

mitnehmen und jedes Mal wiederverwen-

den. Frisches Brot in einer sauberen 

Leinentasche sieht doch eigentlich auch 

viel besser aus als in Einwegtüten.  

 

 

Praktisch jedes Deodorant aus Drogerie-

märkten ist in Plastik verpackt. Selbst die 

wenigen Alternativen in Glasbehältern haben in der Regel einen Plastikdeckel. Dabei 

muss man nicht zwingend darauf zurückgreifen. Festes Deo mit 

einer (sehr) guten Qualität gibt es mittlerweile in vielen 

Naturkosmetikläden, Online-Shops und Unverpackt-Läden.  

 

Im Sommer jucken die Augen und die Nase 

trieft, im Winter hangelt man sich von 

einer Erkältung zur nächsten. Gut, ganz so 

schlimm ist es bei den meisten vermutlich 

nicht. Trotzdem verbrauchen wir kilo-

weise Papier-Taschentücher. 

Dazu kommt, dass all diese Produkte 

natürlich in Plastik verpackt daher-

kommen. Den Verbrauch kann man 

herunterschrauben, indem man sich 

Stofftaschentücher zulegt, die waschbar 

sind. Natürlich sollte man vor allem bei 

Infekten auf einen hygienischen Umgang damit achten. Trotzdem können die Tücher immens dazu beitragen, 

Einwegplastik und -papier einzusparen. 

mit dem mitgebrachten Beutel 

zum Bäcker 

nie wieder Deo-Roller 

Einweg-Taschentücher adé 
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Aus hygienischen Gründen und für die 

optimale Zahngesundheit sollten Zahn-

bürsten alle zwei bis drei Monate 

gewechselt werden. Das erzeugt auf Dauer 

eine ganze Menge Müll – wenn man auf 

die herkömmlichen Marken und Produkte 

setzt. 

Das Schöne: Mit Holzzahnbürsten aus 

natürlichen Rohstoffen werden die Zähne 

auch sauber! Schick aussehen tun sie auch 

und tragen zu weniger Plastik im Alltag bei. 

 

 

Die Österreicher lieben ihr Brot. Deshalb 

sind Brotmahlzeiten auch besonders 

beliebt, egal ob Frühstücks- oder 

Mittagspause, ob auf der Arbeit oder in der Schule. Aber auch deren 

Aufbewahrungsboxen werden von den Herstellern bevorzugt aus Plastik 

gefertigt. Deshalb hat vermutlich jeder, der gerade erst mit der 

Plastikvermeidung angefangen hat, noch mindestens ein, zwei 

Plastikbrotdosen zu Hause rumstehen. Die sollten auf jeden Fall noch 

weiterbenutzt werden! Die Ressourcen sind schließlich schon 

verbraucht und sie wegzuschmeißen produziert nur mehr Müll. 

 

Geben die alten Brotdosen aber doch mal den Geist auf, gibt es schöne, plastikfreie Alternativen: Haltbare und 

praktische Brotdosen aus Edelstahl gibt es in verschiedenen Online-Shops. Es gibt auch Bio-Kunststoff-Boxen 

die hauptsächlich (zu ca. 95%) aus Zellulose bestehen, einem pflanzlichen Abfallprodukt der 

Zuckerrohrpflanze und ohne schädliche Weichmacher und Zusatzstoffe.  

 

Basilikum, Petersilie, Schnittlauch und Co. 

schmecken frisch natürlich besser als 

getrocknet im Kräuterdöschen. Hobby-

köche greifen deshalb gerne mal bei den 

frischen Kräutern im Supermarkt zu, die 

aber allesamt in Plastikverpackung einge-

hüllt sind. Selbst die Kräuter im Topf 

kommen in der Regel in einer Plastikhülle – 

und der Pflanzentopf ist natürlich auch aus 

Kunststoff. Stattdessen kann man sich auch 

leicht einen eigenen kleinen Kräutergarten 

einrichten. Wer einen eigenen Garten hat, 

wird natürlich am wenigsten Probleme haben, einen Platz dafür zu finden. Aber auch in Blumenkästen auf 

dem Balkon oder einfach nur vors Küchenfenster gehängt wachsen die Kräuter wunderbar. Und billiger 

kommen Hobbygärtner auch davon.  

Holzzahnbürsten verwenden 

lege dir eine Öko-Jausenbox zu 

einen Kräutergarten anbauen 
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Sie sind zurzeit in aller Munde: 

Trinkhalme, Einweggeschirr, Watte-

stäbchen und andere Wegwerf-

produkte aus Plastik. Ab 2021 werden 

sie aus der EU ganz verbannt. 

Trinkhalme aus Plastik stehen ganz 

oben auf der Liste der Dinge, die bei 

Strandreinigungsaktionen gefunden 

werden. Kein Wunder, schließlich 

landen weltweit unglaubliche drei 

Milliarden Einweg-Trinkhalme nach 

kurzem Gebrauch im Müll – pro Tag! 

Dabei ist es so leicht die Trinkhelfer zu 

ersetzen – auch für den Eigengebrauch. Hier gibt es nämlich gleich mehrere Möglichkeiten: aus Edelstahl, 

Bambus oder Glas. Der wohl wichtigste Tipp von allen: Auch mal Nein sagen! Ob gewollt oder nicht, oft passiert 

es, dass in Café oder Bar der Eiskaffee oder die Limo ganz automatisch mit einem Trinkröhrchen gebracht 

werden. Zum Neinsagen ist es dann bereits zu spät. Wenn du sichergehen möchtest, kein Röhrchen zu 

verschwenden, dann ergänze vielleicht schon deine Bestellung um den Hinweis: Strohhalm – nein danke! 

Verzichte auf extra Plastikbeutel. Obst und Gemüse sind durch ihre natürliche Schale bereits verpackt. Und zu 

Hause putzt, wäschst und kochst du die Ware sowieso. Warum also nicht einfach Karotten, Paprika, Tomaten 

oder Äpfel lose aufs Band legen und bei jedem Einkauf Plastiksackerl sparen? 

Lust auf mehr Tipps, Kurzfilme … ? 

beeindruckender Kurzfilm 
www.facebook.com/nachhaltigewelt/videos/408643189708066/ 

UzpfSTEzMzcyNzAwMzQ1MTk4NzoxMjYyNDEzMjYzOTE2Njgz/ 

inspirierender Blog um dich ein Stück näher zu deiner persönlichen „Müllfreiheit“ zu bringen 
www.mein-lieblingsstueck.at/zero-waste-challenge-dein-neues-leben-mit-null-muell-konzept/ 

Plastik vermeiden in der Küche, im Badezimmer … - Anfänger- und „Profi“-Tipps 
www.global2000.at/tipps-plastikvermeidung 

viele unkomplizierte Alltagstipps 
twitter.com/search?q=%23Plastikfasten 

10 wichtige Tipps für weniger Plastik 
www.greenpeace.de/themen/endlager-umwelt/plastikmuell/10-tipps-fuer-weniger-plastik 

Plastikfrei für Kinder – Naturschutz mit Spaß 
https://natuerlichplastikfrei.com/2018/05/14/plastikfrei-fuer-kinder-tipps-produkte/ 

Tipps für plastikfreies Leben 
https://natuerlichplastikfrei.com/category/tipps-fuer-plastikfreies-leben/ 

Wegwerfgesellschaft - 25 einfache Tipps zur Müllvermeidung 
https://www.entega.de/blog/muellvermeidung-tipps/ 

 

Wie hättest du deinen Drink gerne? 

nicht jede Gurke muss verpackt sein 

 
Viel Spaß mit deinem 

einzigartigen PET-

Flaschen-Rucksack! 
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